
INKLUSIVE SPIELRÄUME PLANEN –
TEILHABE FÖRDERN.

Inklusion beginnt 
im Sandkasten!
§1 BGG (Behindertengleichstellungsgesetz)

„Ziel ist es, die Benachteiligung von Menschen mit Behinderungen zu 
beseitigen und zu verhindern sowie ihre gleichberechtigte Teilhabe am 
Leben in der Gesellschaft zu gewährleisten und ihnen eine selbstbestimmte 
Lebensführung zu ermöglichen. Dabei wird ihren besonderen Bedürfnissen 
Rechnung getragen.“

WESTFALIA SPIELGERÄTE GMBH

ZIEGLERSTRAßE 16-20

33161 HÖVELHOF

aus Recycling-Kunststoff



G R U N D V E R S TÄ N D N I S

Inklusives Spielen ist keine Sonderlösung, 
sondern gute Planung.
Ein Spielplatz ist mehr als die Summe seiner Geräte. Er ist Bewegungsraum, Treffpunkt, Rückzugsort 
und ein Ort gemeinsamer Erfahrungen. Deshalb betrachten wir bei der Planung nicht nur einzelne 
Spielangebote, sondern immer die gesamte Fläche und die Menschen, die sie nutzen. Inklusion ist dabei 
ein wichtiger Bestandteil, aber nicht das einzige Ziel. 
Ebenso berücksichtigen wir Bewegung und Gesundheitsförderung, soziale Begegnung und Teilhabe, 
Familienfreundlichkeit, Bildung sowie die Anforderungen einer klimaangepassten Gestaltung. So 
entstehen Spielräume, die möglichst vielen Menschen gerecht werden und einen echten Mehrwert für 
das gesellschaftliche Miteinander schaffen.

Nicht jedes Kind spielt gleich. 

Gut so.
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Nebeneinander wird zum 

Miteinander.

S P I E L M Ö G L I C H K E I T E N

Raum für Kommunikation, 
Begegnung und Rückzug.

Kommunizieren und gemeinsam handeln

Viele inklusive Spielerfahrungen entstehen dort, 
wo Kinder einander beobachten und gemeinsam 
etwas bewegen. Beidseitig bespielbare 
Motorikwände und Sand-/Wasser-Bereiche 
fördern den Dialog.

Zur Ruhe kommen und beobachten

Rückzug ist kein Ausschluss. Spielhäuser und 
geschützte Nischen ermöglichen es Kindern, das  
Spielgeschehen im eigenen Tempo zu gestalten.
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P L A N U N G S M O D E L L

Wie gemeinsames 
Spiel(en) gelingt.

01

ANKOMMEN

Wege, Zugänge & Beläge

02

ORIENTIEREN

Strukturen & Leitsysteme

03

MITSPIELEN

Spielwerte & Motivationen

04

BEGEGNEN

Kommunikation & 
Miteinander

05

ERHOLEN

Rückzug & 
Aufenthaltsqualität

=

GEMEINSCHAFT 
ERLEBEN 
(TEILHABE)
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Inklusive Spielraumplanung beginnt mit den richtigen Fragen: Wem möchte ich einen Treffpunkt bieten? 
Wie gelangen diese Menschen auf die Fläche? Können sie sich orientieren? Finden sie passende 
Spielmöglichkeiten? Welche Bedürfnisse haben die Besucher? Welche langfristige Wirkung soll durch 
den Spielplatz entstehen?



P L A N U N G S M O D E L L

Fünf Faktoren.	
Ein gemeinsames Ziel.

      

   

   

      

      

01

ANKOMMEN

Gemeinsames Spielen beginnt mit dem Zugang zur Fläche. Eingänge, Wege, 
Übergänge und Bodenbeläge müssen von Anfang an bei der Planung mitgedacht 
werden.

• Zugängliche Eingänge • Geeignete Wege • Breites Bewegungsfeld

02

ORIENTIEREN

Eine übersichtliche Gestaltung schafft Sicherheit. Klare Wegeführungen und 
erkennbare Funktionsbereiche helfen bei der Orientierung.

• Visuelle/taktile Orientierung • Gut einsehbare Flächen

03

MITSPIELEN

Gute Planung berücksichtigt körperliche Einschränkungen, bietet angemessene 
Herausforderungen und schließt niemanden aus.

• Bodennahe Angebote • Bewegung & Sinneserfahrungen

04

BEGEGNEN

Inklusion bedeutet Chancengleichheit und Kooperation.

• Gemeinsames Spiel • Blickkontakt • Kooperation in Gruppen

05

ERHOLEN

Pausen und Rückzug sind zentrale Elemente auf dem Spielplatz. Ruhigere 
Bereiche und Spielhäuser bieten Platz zur Erholung.

• Schatten • Schutzräume • Sitzgelegenheiten
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=
GEMEINSCHAFT 
ERLEBEN 
(TEILHABE)

Ein guter Spielraum schafft nicht nur Bewegung, sondern auch Begegnung. Er 
bietet Kindern, Familien und Begleitpersonen Orte, an denen sie gemeinsam 
Zeit verbringen, miteinander ins Gespräch kommen und sich als Teil einer 
Gemeinschaft erleben können. Aufenthaltsbereiche, gemeinschaftlich nutzbare 
Spielangebote und eine offene Gestaltung fördern das Miteinander über 
unterschiedliche Fähigkeiten, Altersgruppen und Bedürfnisse hinweg.

Inklusion



S P I E L M Ö G L I C H K E I T E N

So vielfältig wie die 
Menschen, die hier spielen.

Gemeinsam bewegen, Fühlen, Hören und Begreifen

Westfalia hat das Portfolio an Motorikwänden, Spielhäusern und Rollenspielmöglichkeiten deutlich 
erweitert, um sensorische Angebote noch feiner abzustimmen. #Spielräume für alle!
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VIELE ANFORDERUNGEN, EINE LÖSUNG. RECYCLING-KUNSTSTOFF.

V E R A N T W O R T U N G

Recycling-Kunststoff ist kein Kompromiss.  
Sondern die Lösung.

Gerade auf Spielplätzen, die inklusiv gestaltet werden, spielt die Wahl des Materials eine große Rolle. 
Viele Menschen orientieren sich über Berührungen, Ertasten und Spüren. Deshalb müssen Oberflächen 
dauerhaft sicher und angenehm bleiben: Splitter, Risse und starke Materialveränderungen dürfen auch 
über viele Jahre hinweg nicht entstehen. Ebenso sollte sich das Material bei Hitze nicht zu stark aufhei-
zen. Entscheidend ist zudem eine hohe Lebensdauer – denn je länger Materialien und Fallschutzflächen 
zuverlässig genutzt werden können, desto seltener müssen sie ausgetauscht, erneuert oder neu einge-
bracht werden. Gerade Fallschutz ist kostenintensiv und sollte deshalb möglichst über die nächsten 20 
Jahre seine Funktion und Qualität behalten.
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F A C H K O M P E T E N Z

Inklusion braucht Haltung. 
Und Fachkompetenz.

Spezialwissen im eigenen Haus

Die Westfalia – Fachabteilung Inklusion 
beschäftigt sich gezielt mit der Planung inklusiver 
Spiel- und Begegnungsräume. 

Vom ersten Gespräch an gut beraten

Ein guter Spielplatz berücksichtigt verschiedene 
Qualitätsdimensionen:

DHANA MEDICKE
FACHABTEILUNG INKLUSION

„EIN GUTER SPIELPLATZ IST NICHT NUR EIN ORT ZUM 
SPIELEN, SONDERN EIN RAUM FÜR ENTWICKLUNG, 

BEGEGNUNG UND LEBENSQUALITÄT.“ DHANA MEDICKE
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SPIELERISCHE 
QUALITÄT

AUFENTHALTS-
QUALITÄT

SOZIALE 
QUALITÄT

PÄDAGOGISCHE
QUALITÄT

ÖKOLOGISCHE
QUALITÄT



G R U N D V E R S TÄ N D N I S

Ein Spielgerät macht noch keine Inklusion. 
Aber es ist ein guter Anfang.
Ein inklusives Spielelement kann einen wertvollen Beitrag leisten. Seine Wirkung hängt jedoch immer von 
der Einbausituation und der Gestaltung des gesamten Spielraums ab.

Erst das Zusammenspiel aus Zugang, Orientierung, Spielangeboten, Begegnungsmöglichkeiten, Rückzug 
und Aufenthalt schafft einen Spielraum, in dem möglichst viele Menschen Teilhabe erfahren können.
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THEMENSET: TRAFFICCS (CA. 64M²)

THEMENSET: ALLROUNDER (CA. 228M²)



P R O J E K TA B L A U F

Von der ersten Idee zum 
inklusiven Spielraum.

01

PLANUNGSTERMIN VOR 
ORT

Aufnahme von Fläche, Nutzergruppen und Rahmenbedingungen 
durch unsere Fachberater.

02

ANFORDERUNG ERKENNEN
Um spezifische inklusive Bedarfe aufzudecken, können sich durch 
Beteiligung verschiedene Akteure wie bspw. Nutzerinnen & Nutzer, 
Fachstellen und Interessensgruppen mit in die Planung einbringen.

03

ÜBERGABE AN 
FACHABTEILUNG

Vertiefte Bearbeitung durch die Fachabteilung Inklusion.

04

INDIVIDUELLE PLANUNG
Ausarbeitung des Gesamtkonzeptes und Auswahl passender 
Spielwerte.
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P R O J E K TA B L A U F

Gemeinsam geplant. 
Verlässlich umgesetzt.

05

ZUSÄTZLICHE 
FACHPRÜFUNG BEI BEDARF Einbindung von externen Stellen bei komplexen Anforderungsprofilen.

06

GEMEINSAME ABSTIMMUNG
Präsentation, Feinabstimmung und Budgetanpassung mit dem 
Auftraggeber und individuelle Projektbeschreibung zur Unterstützung 
bei Fördermittelanträgen.

07

UMSETZUNG
Fachgerechte Realisierung mit qualifizierten Partnern aus dem 
Westfalia-Netzwerk.
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Fachkompetent und verlässlich



aus Recycling-Kunststoff

Gemeinsam spielen. 
Respektvoll und fair.
Lassen Sie uns gemeinsam betrachten, wie inklusive Spielräume 
entstehen können.

INDIVIDUELLE PLANUNG ANFRAGEN

KONTAKT & BERATUNG

Fachabteilung Inklusion: Dhana Medicke
Telefon: +49 5257 98891 - 636	
E-Mail: d.medicke@westfalia-spielgeraete.de 
Web: www.westfalia-spielgeraete.de


